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Der arme Teufel .

h ſuche mich zu vergnügen , in welcher Geſellſchaft es

auch ſei. Der Witz im zerlumpten Kleide ge mir nicht

Vor einigen Tagen gieng ich im Park von St

Es war ungefehr um die Zeit , wo Jeder zum
bli

ich ihrem äuſſern

und die

Eßluſt holen zu

wollen . mandern

Ecke ein 2

ten , nahmen Taback , ſahen

kurz , wir thaten ?
kEannte thun , welche gern

möchten ; endlich wagte ich' s, ihn anzureden

Verzeihen S

geſehen zu haben . Ihre Phiſtognomie iſt mir in

Augenblicke erinnerlich .

O ja , erwiederte er, erinnerliche



Figur ; meine Freunde ſagten mir ' s oft ; auch bin ich in

ganz England wie ein Trampelthier , oder ein lebendiges
Crocodil bekannt . Sie müßen wißen , ich machte ſechszehn

Jahre lang bei einer Marionettengeſellſchaft den Polichi⸗

nelle , aber in der letzten St . Bartholomäuskirchweih ge—
rieth ich mit meinem Prinzipal in Streit . Wir prügelten
uns tüchtig und trennten uns ; er — um ſeine Marionetten

zu verkau en, ich —uni im Park von St . James vor Hunger

ftig ! es thut mir leid , en Mann mit einer ſo

Noth

vortheilhafte ? ſo ſteht ſie Ihnen

vohl ich wahrlich nichten mein

ien, wenig Men⸗

ch. Hätte ich

re ich freilich

Dank ! ich bin auch

er traurig keinen Pence im Sack zu haben .

Find ich 3 Pence in meiner Taſche , ſo theile ich ſie gern ,
um einen Tiſchgenoſſen zu haben ; hab' ich keinen , ſo bin

ich auch nicht blöde, mir me Zeche, von wem es immer



zu laßen ; B . mein Herr ! wenn
92Sie mich mit einem Beafſteak und einem Krug Bier zu

regalieren beliebten ? Ich e dafür , wenn ich kann ,
ebenfalls traktiren, im Fall ich einmal vor Hunger
ſterbend und ohne Geld im Park

noch nie beſonnenb wenn es dafür an
kam, einen kleinen Aufwand zu machen , um der Gefell —

ofes zu genießen , ſo giengen wir
ſogleich in das nächf rthshaus , wo man uns im Augen—
blick mit einer Schüſſel noch rauchenden Beafſteak ' s und
einem Krug ſchäumenden Viers bediente . Ich bin nicht im
Stande , die Lebhaftigkeit z hen, we lche in meinem
Gefährten der Anblick

ſagte er —ich liebe dieſe
iner ' s erweckte. Herr ! —

tahlzeit ausdreierlei Gründen ;
erſtlich , weil ein Beafſteak mein Lieblingsgericht iſt ; zwei
tens , weil ich Hunger habe ; und drittens , weil es mich
keinen Pence koſte iſt doch
licheres als eine 2

en. Er fiel , wie ein hungriger
über die Schüßel her. Als er aufgezehrt hatte , bemerkte
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＋er : der Beafſteak wäre ein wenig hart geweſen . Doch

das thut nichts zur Sache , fuhr er fort , meinetwegen hätte

er noch ſo ſchlimm ſeyn können , ich würde ihn kö

funden haben. Es lebe die Armuth und ein guter

Sie nur gewähren uns ſolche Genüße ! Wahrhaftig !

arme Teufel ſind die eigentlichen Lieblinge der 9 0

den Reichen behandelt wie eine Stiefmutter ; er

nick Geben ihm ei 5ten

Veaf ; er wird ' s immer hart finden ; 1

Pickles 1) zugerichtet ſeyn ; auch die Pickles

Appetit nicht reitzen. Für den Armen hingegen iſtd Belt

voll Herrlichkeiten , Calvert ' s 2) Weinfaß enthält für ihn

Champagner und Segdeleyes 3) Bier wie

Tokaier ; juh he! es lebe die Freude ! ob unſere Güter

gleich nirgends liegen , ſo finden wir ſie doch überall .

Wird ein Theil der Provinz nwallis überſchwemmt ,

mir iſts gleich ; ich habe dort keine Lände fallen die

Stocks , mich kümmerts nicht , ich bin kein Jude .

Die eit dieſes Kerls bei ſeinein Elende reizte meine

1) Gurken in Weineßig eingemacht .
2) Geringes Wirthshaus zu Londen .
3) Ein anders Wirthshaus .
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e Schickfale ein wenig näher
ich bat , mir 3 8 nu zu exzählenas davon zu erzählen .

trinken ; damit

wachen , laß

nichts iſt ſv

Biers .

daß wir Trompeter Familie
eute vor nten keinen

Stammbaum aufweiſen ; doch das thut nichts
ein Vater wollte mich, ſeinen einzigen

Sohn , zum ben ſeiner Talente machen , damit ich einſt
t

rionettentruppe in Dienſte treten konnte . Er erzog mich

in ſeine Fußſtapfe en und als Taml bei einer Ma⸗

dieſer großen Beſtimmung gemäß . Meine ganze Kindheit
vergieng da it, daß mir Polichinelle ' s Reden und die des
Königs Salomo in ihrer ganzen Herrlichkeit verſtändiget



wurden . Ungeachtet ſichs mein Vater auch ſehr angelegen

ſeyn ließ , mich auf der Trommel verſchiedene Märſche

ſchlagen zu lehren , ſo machte ich doch keine beſonderen

Vorſchritte darinnen . Die Natur hatte mir ein muſtkali⸗

ſches Ohr verſagt ; genug ich entlief mit 1§ Jahren dem

väterlichen Hauſe und wurde Soldat . War mir ' s Trom —

melſchlagen langweilig geweſen , ſo war mir ' s nun das

ueten tragen nicht weniger ; weder der eine noch der

andere Stand ſchickte ſich für mich; ich wäre gern ein Edel —

mann geweſen . Hiezu kam noch, daß ich meinem Kapitain

gehorchen ſollte , dieſer hatte ſeine Launen , wie ich die

meinigen und Sie die Ihrigen . Aus all dem zog ich die ſehr

vernünſtige Schlußfolge : es ſei unendlich angenehmer ,

ſeinem eigenen Willen als dem Willen eines Fremden zu

ldatenſtand machte mich bald grisgramig /gehorchen . Der

ich verlangte meinen Abſchied, aber ich war groß und kern⸗

tein Kapitain bedankte ſich für meine gute Abſichthaft .

und verſicherte , er hätte mich allzulieb , als daß er ſich von

mir trennen könnte . Ich ſchrieb meinem Vater einen ſehr

de und wehmüthigen , reuevollen Brief mit der Bitte um

Geld , meinen Abſchied kaufen zu können . Der Herr Vater

poculirte unglücklicher Weiſe ſo gerne als ich ( mein Herr !

ich trinke auf Ihre Geſundheit ) und die welche dieſe ſchöne



big. Mit einem
f meinen Brief

zu mir ſelbſt —

5t du auf ein an⸗

den s dir ſtatt ſumme
tiren luf dieſeArt

n Zweck ebenſo gut 5 hätt' ich Geld

abge

in ein Dorf gieng , ſah ich einen Mann auf einem ſeh

höflich für meine D

weiter , ich ab aße mir

gern die Leute an ihrer Thüre danken . Der Pf er that
tauſenderlei Fragen an mich. Er wollte wiſſen : wer mein
Vater ſei ? woher ich käme ? ob er auf e bauen
könnte ? Ich beantwortete Alles zu ſeiner völligenZufriedenheit

VII
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und legte mir ſelbſt , überaus beſcheiden , jede erdenkliche

zenſchaft bei , z. B. Nüchternheit , ( mein Herr , ich
gute
trinke auf Ihre Geſundheit ) Diskretion und Treue . Der

Mann hatte gerade einen Bedienten nöthig ; er nahm mich

Wir blieben nur ei Monathe beiſam —in ſeinen Di
einander .tmen , denn wir ſchickten uns nicht

gern viel und bei ihm war Schmalhans Küchenmeiſter Ich

oſchen Mädchen und ſeine Haushäl —war ein Freund von
Da ich ſah , daßterin war alt , häßlich

man mich verhun

Entſchluß , dieſe guten Leute vor dem Verbr

ſchlages vewahren . Ich ſtahl die E

legt waren, ich leerte alle Bouteillen , die mir in die Hände

ir nur irgend etwas Verzehrbares aufſtieß /
es. Endlich fand man ; ich ſei gar nicht der

chen könne und ich erhielt eines Mor⸗zann , den man br
8d. an gab mir zwei und ein

gens früh meinen Abſchie

halben Schelling als zwei monathliche Gage .

Während der Pfarrer meinen Lohn zuſammenzählte ,

8, mit meiner Abreiſe beſchäftigt .war ich, meiner Se

Ich wurde in der Tiefe des Hofes zwei gackernde Hennen

gewahr . Ich nahm , wie der Blitz ſo ſchnell , die zwei
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tter nicht von ihren Jungen
e in meinen Schnapſack .

en Beweiſe meiner Treue holte ich
cdem Rüeem Rücken

ſo hörte ich
Halt , halt — ergreift den

ich machte nicht halt , verdoppelte
meine Schritte . Ich wäre wahrlich ein Narr ge

weſen , mich in meinem Wege irre ma n zu laßen ; ick
mich

dünkt , wir haben , ſo lang wir bei
nicht ein einziges mal getrunken

Jahrszeit herrſcht eine grauſame
Dürre —Sterben will ich, wenn ich je zwei Monatei
Lebens einfältiger zugebracht habe als die bei dem PfarrerPfarrer

Nach einigen reiſen begegnete ich einer Bande herum—
ziehender Comedianten . Sie zu erbl cken, und mich von
einem geheimen Vergnügen beſeelt , und ſympatl hetiſch an
ſie angezogen zu fühlen , war Eins . Die Herren beſchäftigten
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ſich ſo eben , ihren auf einem ſchmalen Wege umgeworfenen

Wagen wieder in Ordnung zu bringen . Ich erboth mich

hülfreiche Hand zu leiſten . Mein A ieten wurde ſehr

höflich angenommen . In wenig Minuten waren wir ſchon

ſo bekannt , daß ſie mich zu ihrem Bedienten annahmen .

für mich. SieDieſer Poſten war ein wahres Paradie

ſangen , tanzten , tranken , aßen , reiſten und das alles

zugleich. Beim Henker ! ich glaubte erſt zu leben . Ich

wann nur jemandwurde luſtig wie eir ik und

den Mund öfnete . Glücklicherwe

gefiel . Meine Figur war , wie Sie ſehen ,

Beſcheidenheit , trotz

ich „ wie man mir

nd meine

er Armuth, nicht die be

Es über h nichts in der Welt ein herumziehendes

Leben. Da hat man bald warm , kalt ; heute gehts

gut , morgen ſchlecht ; man ißt , war egenheit

dazu findet und trinkt , ( mein Herr es mehr in

dem Kruge ! ) wanns etwas zu trinken

Wir kamen noch am nämlichen Abend nach Tenterdene

und mietheten uns im goldnen Löwen ein großes Zimmer ,

in welchem wir unſer Theater aufſchlugen . Die Geſellſchaft

wollte Romeo und Julie mit dem Leichenzuge , der Gruft
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und der Scene im Garten geben. Die Rolle des Romes

ſollte ein Schauſpieler vom königlichen Drurilane - Theater

ſpielen ; als Julie ſollte eine neue Actrice , welche noch auf
keinem Theater ſich gezeigt , auftreten , und ich hatte die

Ehre , die Lichter zu putzen. Jedes von uns war , wie Sie

ſehen , an ſeinem Platze . An Schauſpielern fehlte es uns

nicht , aber an Kleidern . Romeo ' s Rock mit einem kleinen

Vorſtoß paßte auch für ſeinen Freund Mercurio ; ein breites

Stück Kreppflor diente Julien zum Unterröckchen und zum

Leichentu Aus Mangel einer Glocke hatte man vom

benachbarten Apothecker einen Mörſer mit ſeiner Keule

geborgt . Um übrigens den Leichenzue h zu machen ,

ſe Leintücher vermummt .

ſonen konnten ſich eines ſchicklichen Coſtüm ' s rüh⸗
der magere Apothecker und Ihr gehor⸗

Wir ſpielten insgeſammt unſere Rollen zu

Publiki

Diene

welches von unſernfriedenheit

bezaubert war

kan jedem den Schauſpieler großen
Rermuß nemlich —um mich in der Kunſt

butirer

ſprache auszudrücken — ſeine Rolle recht geltend zu machen

erden des alltäglichen
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8taugen nicht auf die Bühne ; deswegen kömmit kein Zuſchauer

ins Theater . Ein natürliches Spiel gleicht einem feinen

Wein, der den Gaumen ſanft kitzelt und kaum einen leichten

Nachgenuß zurückläßt , hingegen ein übertriebenes Spie

iſt , wie Weineßig , welcher kratzt und , wenn man ihn

trinkt , einen langen Nachgeſchmack erzengt .

Hauptſtadt wie in der Provinz gefallen will

en, gleich einem B
ſchreien und ſichz
muß die Arme verdrehen ,

ſich ſo gräßlich geberden , als

das — das iſt das wahre Mittel ,

bringen kann , daß der Saal vom Beifallgeben wi

ja es iſt das einzige untrügliche .

Unſere erſte Vorſtellung brach

türlicherweiſe ſchrieb ich einen

folgs auf meine Rechnung , denn

Sie mir nicht zugeben , daß das Spee

Lichterputzer viel von ſeinem Glanze verlohren haben würde ?
7 4 1Vierzehn Tage lang ſpielten wir immer mit gleichem Glücke .

innahme . Alles gieng bis zuWir hatten ziemlich gute Ei

Verwunderung herrlich ! Wir nahmen uns vor , am Abend

vor dem zu unſerer Abreiſe beſtimmten Tage das beßte



Stücke zu ſpielen und alle unſere Talente zu zeigen.

Dieſe Vorſtellung ſollte uns ungeheuer viel Geld
ääriüigen .

rechneten ſchon darauf als auf die unfehlbarſte Sache .

Preis der Plätze wurde verdoppelt . Das Stück ſelbſt

ekündigt , als , o unglück
de acteurs von einem heftigenüber Unglück ! einer

be e und in Todesgefahr gerieth . dan

dem Sterbenden zu gehen und ihm

leſen , daß er ſich zu einer ſo unge⸗

on einer für uns ſo nachtheiligen Krankheit

habe befallen laßen . Als ein gewandter Politikus ergriff

blick und erboth mich, ſeine Rolle zu über⸗

man mußte einen Auswegfall war dringe

einſchlagenz ich wurde angenommen .

zun geh' ich in meine Kammer , ſetze mich an den Tiſch,

einen Krug Bier vor mir , ( mein Herr , Ihre Geſundheit )

und überleſe das Stück , wovon des andern Tags die Probe

n und das in einigen Tagen gegeben werden ſoll .

erſtaunt , in welchem Grade das Bier mein

Gedächtniß ſtärkte . Ich lernte meine Rolle , ich weiß ſelbſt

nicht wie? Nun nahm ich von dem Poſten eines Lichtputzers
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auf immer Abſchied. Ich entdeckte , von der Natur zu einer

edlern Veſtimmung auserſehen zu ſeyn und ich folgte ihrem

Nufe. Wir verſammelten uns zur Probe . Ich machte ſo⸗

gleich meine Collegen , denn nun waren ſie meine Herren

nicht mehr , mit der bewundernswürdigen Revolution ,

welche in mir vorgegangen , bekannt . Kümmert euch nun

nicht mehr um die Geneſung des Kranken —ſagte ich — ich

ſchmeichle mir ſeine Stelle ;

Welt zu

mag ers ; ich verſprech

Zufriedenheit der ganzen
en. Fin nügen am Sterben , ſo

diemand ſoll ihn vermiſſen

Meiner Zuſage gemäß begann ich. zu decla

machte Rieſenſchritte ,

Die Geſellſchaft ich durch öffentliche 2
bekannt machen : es würde des andern

ſpieler der erſten Große debütiren . Man eilte , alle Logen

zu miethen . Man belegte die Plätze im voraus . Der Zu⸗

lauf war ungeheuer . kam mir ,

Vühne betrat , der Gedanke , weil ich der Geſellſ⸗

ſo nahmhafte Einnahme verſchaft hätte , ſo ſei nichts billiger ,
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als daß ich den Profit mit ihr theilte . Meine Herren , —

ſagte ich, mich an die Geſellſchaft wendend — ich nehme

mir nicht heraus , Ihnen Geſetzevorzuſck ben. Sie haben

mich in dem Anſchlag - Zettel auf eine mir viel zuſch

hafte Art angekündigt , als

ſolchen undankbarkeit vergelten ſo

ſtehen , können ſie mich ſchlechterdings nicht entbehren .

nen alſo meine ganze Dankbarkeit zu bezeigen ,

eit auf die Ho ng beſchränke ,

Diener ; ich

id putze die Lichter

t/

r Stirn ,

m Blick. Ein um den Kopf
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mich zu dieſer Rolle geſchaffen zu haben . Ich war groß und

hatte eine ſtarke Stimme . Meine Erſcheinung aur dem

Theater erwarb mir ſchon unglaubliches Händeklatſchen .

Ich überſah das Publikum mit einem zufriedenen Lächeln ,

gieng an den Rand der Bühne und machte eine ſehr tiefe

und ehr furchtsvolle Verbeugung , denn dieſes iſt unter uns

Sitte . Da meine Rolle viel Anſtrengung erforderte , ſo

hatte ich vorher drei tüchtige Gläſer Vrandtwein ( mein

Herr , es iſt faſt nichts mehr im Kruge ) als Herzſtärkung

verſchluckt . Veim . .. es iſt unglaublich , wie ich ſpielte !

Tamerlan war nur ein kleiner Bube neben mir . Ich will

nicht damit ſagen , daß er nicht eben ſo derbe Lungenflügel

gehabt und von Zeit zu Zeit nicht ſtark genug geſchrien hätte ,

aber ich ſchrie noch ganz anders wie er ; ich hatte mehr Ab⸗

wechslung in meinen Bewegungen , mein Körper , meine

Stimme —ſehen mußte man mich —

Ja ! wir müßten den Bierkrug noch tauſendmal füllen

laſſen , wollte ich Ihnen mein Spiel detailliren ; genug ich

that Wunder —

Alles , was nur ein wenig in der Stadt von Männern

und Frauenzimmern vornehm war , oder that , kam am



mir Komplimente über meinen eSchluße des Stüe

erndeten Beifall zu ſagen . Der Eine lobte meine Stimme ,

der Andere meinen Körperbau . Bei meiner re , ſagte

eine junge Dame von Geſchmack , Sie we

erſten Schauſpieler in Europa werden .

voraus und

gebührender maſſen entrichtet n
die mich lobte

das Stück zu wiederholen .

wurdenoch weit mehrbeklatſcht

Endlich verließen wir Tenterdene , um bei einem , ein

paar Meilen davon entfernten Pferderennen unſer Glück

Ach, mein Herr , ich kann nie an Tenterdene

ohne Thränen der Dankbarkeit denken ! Wenn Sie wüßten ,

welches richtige Gefühl , welchen feinen Geſchmack , welche

Theaters man da findet ; nirgends habe ichKenntniß d
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die Talente eines Schauſpielers beßer würdigen geſehen .

Kommen Sie , mein Herr , laßen Sie uns eins auf die Ge—

ſundheit der Herren und Damen zu Tenterdene trinken ! —

Ich ſagte Ihnen eben , daß wir dieſe Stadt verließen .

Wie ganz anders gieng ich nun hinaus als ich hinein gekom—

men war . Bei meiner Ankunft Lichterputzer , bei meiner

Abreiſe Held ! So geht' s in der Welt ; heute im Staub und

morgen auf dem Thron . Ich könnte Ihnen noch weit mehr

über die Launen des Schickſals und wahrhaft hohe Ideen

fagen ; aber das könnte uns beiden Spleen machen ; ich

ſchweige alſo lieber davon .

nen war ſchon vorbei , da wir in die andereDas Pferdere

Stadt kamen . Ein ſchlimmer Streich . Inzwiſchen waren wir

entſchloßen , uns auch mit weniger zu begnügen . Ich fuhr

fort , die erſten Rollen und immer mit gleichem Beifalle zu

ſpielen . Wahrhaftig ! ich glaube wirklich , daß ich einer der

erſten Schauſpieler Europens geworden wäre , hätte man

meine ſich entwickelnde Talente aufgemuntert , aber unglück⸗

licherweiſe traf mich ein unfall , welcher mich in meine vorige
Dunkelheit zurückſtieß . Ich ſpielte Sir Harry Wildair und

bezaube alle Weiber in der Provinz . Wenn ich nur



ſo applaudirte man

Saal hätte einfallen mögen , und wenn

rte, wollte man vor Lachen erſticken .

jahre in

Anſprüche

d gab überall den Ton an. Man

ein Orakel , und von ihren Ausſprüchen

Talenten geſagt . Jeder

igeachtet wei

Von einem

hſt mittel⸗

mäßiges erwarten , war ihre Antwort , dabei entſchlüpften
rovinz ließe

ihr einige Worte zu Garrick ' s Lob. Alle Weiber erſtaunten

über die Leichtigkeit , womit ſie ſich ausdrückte , über ihre

Manieren und ihre Anmuth . Endlich nachdem man ſie

lange genug gequält hatte , verſprach ſie , mich einmal

ſpielen zu ſehen. Man benachrichtigte mich , ich würde bei

meinem nächſten Spiel einen ſtrengen Kunſtrichter haben.



ch kümmerte die Gegenwart der Dame wenig . Ich trat

in der Rolle des Sir Harry ſo ru auf / hatte
eine Hand in der Hoſentaſche , die andere in der Weſte ,

udeſſen bemerkte ich ,
daß das Publikum , anſtatt auf mich zu ſehen , die Dame ,

nicht aus
den Augen verlor Nan erwartete von ihr den Ausſpruch ,
ob ich Thalien epter zu erhalten oder unter die gemein⸗

oſſenſpieler verwieſen werden ſollte . Ich öfnete meineſten

Doſe , nahm Taback. Die Dame blieb ernſthaft und mit ihr
das Publi Ich ſchlug meinen Stock auf des Aldermann

Schmugler Rücken ab; immer noch dieeiskalte Ernſthaftig⸗
keit , die Dame machte eine mitleidige Miene und zuckte
die Achſeln . Ich verſuchte , indem ichſelbſt lachte , wenigſtens
ein Lächeln zu ve aſſen, aber der . , ſoll mich holen ,

uskel im ganzen Saale mit den mei⸗wenn eine einzige

nigen ſympathiſirte . Ich ſah , daß die Sachen ſchlimm gien—
gen. Jetzt wurde meine fröhliche Laune gezwungen . Mein
Lachen ward bloße Grimaße . Während ich heiter ſcheinen
wollte , verriethen meine Augen die Vetrübniß meiner Seele .
Mit einem Worte : die Dame war mit dem Vorſatze ge⸗
kommen , unzufrieden zu ſeyn und ſo war ſie es auch.
Meine ganze Berühmtheit gieng nun im Rauch auf , und
ſo ſehen Sie mich hier — —
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